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Der Roman "Die Flucht ohne Ende", 1927 erschienen, erstattet Bericht vom 
abenteuerlichen Lebensweg des österreichischen Offiziers Franz Tunda zwischen 
August 1916 und August 1926. - In den Kämpfen des Ersten Weltkriegs gerät Tunda in 
russische Kriegsgefangenschaft. Ihm gelingt die Flucht; weit weg, in der Taiga, findet 
er einen Unterschlupf. Im Frühjahr 1919 erfährt er vom Ende des Krieges und will 
zurück nach Wien, zu seiner Braut Irene. In den Wirren des Bürgerkriegs gerät er in 
die Hände der Weißen, dann der Roten. Er verliebt sich in die Kommissarin Natascha 
und bleibt bei ihr in Moskau. Doch das revolutionäre Fieber legt sich rasch, er 
entwischt auf einen kleinen Posten am Kaspischen Meer. In Baku heiratet er Alja. 
Nachdem er eine französische Delegation betreut und Madame G. kennengelernt 
hat, verlässt er seine Frau; es gelingt ihm sogar, legal nach Wien auszureisen. Als 
Arbeitsloser kommt er nach Berlin, später zu seinem wohlsituierten Bruder an den 
Rhein. Doch auch dort hält es ihn nicht. Später in Paris versucht er, Madame G. zu 
treffen. Einmal geht seine frühere Braut Irene an ihm vorüber. Einmal kommt Post 
aus dem fernen Sibirien. Längst weiß er nichts mehr mit sich anzufangen. "So 
überflüssig wie er war niemand sonst auf der Welt." 
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